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Das besondere hierbei: Kurz nach
dem ersten Hissen der Fahne musste
diese auf Befehl des damaligen Bür-
germeisters Hermann Dürr wieder
eingeholt werden und konnte erst
kurze Zeit später endgültig gehisst
werden.

Der Vortrag versucht auf Basis
neuester Forschungen die Ereignis-
se möglichst genau zu rekonstruie-
ren und dabei auch auf die Gefahren
einer Kapitulation einzugehen, de-
nen sich die Beteiligten aussetzten.
Vanessa Geiger studierte an der Juli-
us-Maximilians-Universität Würz-
burg Geschichte. Im Rahmen ihrer
Masterarbeit, die von Prof. Dr. Mat-
thias Stickler und PD Dr. Frank Klei-
nehagenbrock betreut wurde, hat sie
sich ausführlich mit den Ereignissen
am Ende des Zweiten Weltkrieges in
Wertheim und der Region befasst.
Eine Anmeldung ist in jedem Fall er-
forderlich. Zur Teilnahme in Bronn-
bach: stawertheim@la-bw.de;
09342/91592-0 oder zur online-Teil-
nahme über: www.landesarchiv-
bw.de/de/aktuelles/termine/71815.

Wertheim. Der Archivverbund Main-
Tauber und das Kulturamt Kloster
Bronnbach veranstalten den Vortrag
„Das Ende des Zweiten Weltkriegs in
Wertheim“ von Vanessa Geiger aus
Uettingen hybrid. Er findet am Mitt-
woch, 13. Oktober, um 19.30 Uhr im
Vortragssaal des Archivverbunds
Main-Tauber und per online-Über-
tragung via „GoToWebinar“ statt.

Am Ostersonntag 1945, dem 1.
April, entging Wertheim nur knapp
einer Katastrophe. Die amerikani-
schen Truppen hatten auf den Hü-
geln um Wertheim Stellung bezogen
und bereiteten den Angriff auf die
Stadt vor, um diese zu besetzen.
Nachdem die Amerikaner tags zuvor
Nassig vollständig zerstört hatten, ist
es engagierten Wertheimern zu ver-
danken, dass die Stadt nicht das glei-
che Schicksal ereilte.

Trotz der Gefahren, die mit einer
Kapitulation verbunden waren, hiss-
ten mehrere mutige Bürger auf dem
Burgfried eine weiße Fahne und ga-
ben so das Signal, dass die Stadt
kampflos übergeben werden sollte.

Geschichte: Wertheim hisste im letzten Moment die weiße Flagge

Nur knapp einer
Katastrophe entgangen

„Weiße Flaggen werden wieder gehisst“: Das Funkprotokoll der Amerikaner vom 1.
April 1945: „White flags being displayed again“. VORLAGE: STAWT-S N 63 NR. 15

Gastspiel: Kabarettist Rolf Miller mit neuem Programm „Obacht Miller“ am 23. Oktober in der Aula Alte Steige

Zurücklehnen und
in die Tüte atmen
Wertheim. Hier wird die Kunst der
Phrasen auf die Spitze getrieben. Es
wird lustig, wenn Rolf Miller die Büh-
ne betritt, nur mit einer Flasche Was-
ser und einem Stuhl bewaffnet. Die-
sen Mann sollte man wirklich nicht
verpassen.

Er verhilft dem Stammtisch zu
neuem Glanz. Rolf Miller kommt mit
seinem Programm „Obacht Miller“
nach Wertheim.

„Obacht Miller“ – das Halbsatz-
Phänomen zeigt erneut, dass wir
nicht alles glauben dürfen, was wir
denken. „Ball flach halten“, „kein
Problem“, „ganz ruhig“, „alles
schlimmer als sich‘s anhört“ – wie
immer weiß Miller nicht, was er sagt,
und meint es genauso, denn wenn
gesicherte Ahnungen in spritzwas-
serdichte Tatsachen münden, wer
erliegt da nicht Millers Charme. Und
das Ganze auch noch besser als in

echt, so, als ob Gerhard Polt im Audi
A6 neben ihm sitzt.

Rolf Millers Figur kann einfach
nicht anders: garantiert oft erreicht
und nie kopiert, und bleibt dabei
einzigartig wie sie ist, versprochen –
keine Sorge. Miller verspricht ein
Chaos der verqueren Pointen, mal
ums Eck, mal gerade, mit und ohne
Dings . „Lehnen Sie sich einfach zu-
rück, entspannen Sie in ihrem
Kampfanzug, und atmen Sie locker
aus der Hose - in die Tüte“, empfiehlt
er.

i Rolf Miller gastiert am Samstag,
23. Oktober, in der Aula Alte
Steige. Karten für die Veranstal-
tung gibt es bei den Fränkischen
Nachrichten, Maingasse 22,
97877 Wertheim, Telefon
09342/901140 und über das On-
line-Kartenportal Reservix.

„Obacht Miller“ heißt das neue Programm des Kabarettisten, mit dem er in Wertheim
zu Gast ist. BILD: VERANSTALTER/SANDRA SCHUCK

durch die Geburt seiner Tochter ver-
ändert. Nun verstehe er die Frauen
viel besser, bekannte Davis und
schob gleich nach, dass Frauen von
klein auf so sind, wie sie sind. Und sie
könnten viel vernetzter denken, als
Männer, die nur drei Kabel und ein
Polizeiauto im Hirn hätten. Zum
Schluss spielte er noch ein Lied über
das Gendern und nahm dabei die
deutsche Sprache so richtig auf die
Schippe. Sein weiser Rat zum
Schluss: „Pell’ dir erstmal ein Ei“.
Das entschleunige und lenke ab. Da-
nach kann man das Problem schon
viel entspannter angehen.

Dave Davis gefiel es so gut in Hö-
hefeld, dass er versprach, nochmal
wiederzukommen.

nimmt Bezug auf seinen Opa, einen
der „letzten Schamanen in Uganda“.
„Sei die Lösung, nicht das Problem“,
warb er für eine andere Gesell-
schaftsform in Deutschland. Die
Menschen würden alles so verbissen
sehen. Mehr Lockerheit täte
Deutschland gut.

Natürlich nahm Davis auch die
Politik auf die Schippe. „Wenn Angie
weg ist, wird sie mir fehlen“, blickte
er in die Zukunft unter einem neuen
Bundeskanzler, wie auch immer der
heißen wird. Davis entlarvte die Be-
deutung der Raute, für die Angela
Merkel bekannt ist. Sie sei eigentlich
ein Würgegriff, mit dem die studierte
Physikerin ihre Gegner niederringt.
Sein Blick auf Frauen habe sich

Comedy: Auftritt von Dave Davis im Bürgerhaus geriet zu einem Spektakel für die Lachmuskeln, doch es gab auch ernste Momente

„Sei die Lösung
und nicht
das Problem“
Der Auftritt von Comedi-
an Dave Davis im Höhefel-
der Bürgerhaus war ein
wahres Spektakel für die
Lachmuskeln, doch es gab
auch ernste Momente, die
die Besucher zum Nach-
denken anregten.

Von Matthias Ernst

Höhefeld. Man kennt den Comedian
und Kabarettisten Dave Davis aus
dem Fernsehen. Doch live ist der
waschechte Rheinländer noch um
Klassen besser. Das konnte man bei
seinem Soloprogramm im Bürger-
haus in Höhefeld feststellen.

Eine Pointe nach der anderen
sauste so schnell durch den Saal,
dass es manchmal schwer war, jeder
gleich intellektuell zu folgen. Davis’
Texte hatten sehr viel Gewicht und
Tiefgang, rutschten nie unter die
Gürtellinie und wurden immer mit
einem Lächeln verkauft. Mit Sätzen
wie: „Ich bin braun, ich darf das“,
nahm er immer wieder Bezug auf
seine Hautfarbe.

Schnell hatte Davis sein Lieb-
lingsthema gefunden, die „braunen
Socken“ aus dem Osten der Repu-
blik. Er verriet dem Publikum, dass
er plant, Vorsitzender der AfD zu
werden und die Partei von Alternati-
ve für Deutschland in „Afrikaner für
Deutschland“ umzubenennen.

Immer wieder betonte er: „Uns
geht es gut, auch wenn Ihr euch
nicht danach fühlt“. In der Lotterie
des Lebens hätten die Westeuropäer
ein großes Los gezogen, wenn man

sie mit dem Rest der Welt vergleiche.
„Sei dankbar, dass du hier geboren
bist“, sagt Davis. Dankbarkeit war
überhaupt ein Thema des Comedy-
Abends, der von der Höhefelder
Dorfgemeinschaft perfekt organi-
siert worden war.

Dave Davis hat ugandische Wur-
zeln. „Ich bin ein Profiteur der
Flüchtlingswelle 2015“, berichtet er
und fügt schmunzelnd hinzu:
„Schaut mal, was ich anhabe, das ha-
ben mir die Leute damals geschenkt
in Köln“. Gelächter im Saal. Fälschli-
cherweise sei er für einen Flüchtling
gehalten und mit Kleidung versorgt
worden.

Mit seinen bisherigen Program-
men hat Davis unter anderem in
Stuttgart den „Goldenen Besen“ ge-
wonnen und bereits zweimal den
„Prix-Pantheon“. Warum, wurde an
diesem Abend in Höhefeld schnell
klar. Der Mann hat eine Botschaft
und die bringt er so subtil unters
Volk, dass man trotz des ernsten
Hintergrunds lachen muss.

„Demokratie ist nichts für Lap-
pen“, lautet der Untertitel seines
neuesten Programms. Der erste Teil:
„Ruhig, Brauner“, klingt zunächst
mehrdeutig, entpuppt sich dann
aber doch als eindeutig. Der Come-
dian kokettiert mit seiner Hautfarbe,
schaut genau hin und verpackt das
Erlebte in einen witzigen Kontext.

So ist ihm aufgefallen, dass die Ju-
gend von heute nur noch ein kom-
primiertes Deutsch spricht. In etwa
so: „Wie ist dein neuer Lehrer denn
so? Antwort: Stabil.

Einem Freund von ihm gab er den
Rat, zum Deutschlernen einfach
eine CD eines deutschen Sängers zu
kaufen. Der griff zu Herbert Gröne-

Der Comedian Dave Davis begeisterte im Höhefelder Bürgerhaus mit seinem Soloprogramm. BILD: MATTHIAS ERNST

meyer. Tja, Pech gehabt. Davis emp-
fahl daraufhin den „total gechillten“
Udo Lindenberg. Ihn imitierte der
Comedian am Piano und legte Udo
einen Text in den Mund, der wirklich
von dem großen Künstler stammen
könnte.

Davis spielt das Instrument übri-
gens nur, um Aggressionen abzu-
bauen, verrät er. Doch zunächst
habe er ganz klein, mit einer Triangel
angefangen: „Die habe ich über drei
Ecken gelernt“.

Hinreißend lustig auch sein Text
„Ich überlege mit dem Saufen aufzu-
hören, aber ich schwanke noch“, der
ausdrückt, woran die Gesellschaft
krankt. Die Afrikaner sehen das Le-
ben viel einfacher, berichtet er und

einem Gartenhausbrand im Sep-
tember 2020 waren einige DRKler
vor Ort, im Dezember unterstützte
man tatkräftig die Teststrecke am
Reinhardshof. Nach der kurzzeiti-
gen Außerbetriebnahme der Helfer-
vor Ort-Gruppen war die Gruppe in
Sonderriet nach der Risikoschulung
eine der ersten, die ihren Dienst wie-
der aufnahm.

Hoffnungsvoll blickten sowohl
Ortsvorsteher Udo Kempf in seinem
Grußwort, als auch Ortsvereinsvor-
sitzende Kraft in ihrem Schlusswort
in die Zukunft. drks

bleibt weiterhin Schatzmeisterin
und Heike Baumann Schriftführe-
rin.

Auch wurden die Beisitzer Katja
Blank, Christian und Thomas Flicker
sowie Leonie Weimer und Michael
Dosch als Bereitschaftsleitung in ih-
ren Ämtern bestätigt. Als Kassenprü-
fer fungieren jetzt Frank Müller und
André Klein.

In ihren Berichten gingen sowohl
Heike Baumann, Michael Dosch als
auch Katharina Kraft auf die corona-
bedingt sehr eingeschränkten Tätig-
keiten im vergangenen Jahr ein. Bei

ehrt: Simone Klein, Sina Klein und
Michael Kraft sowie Katharina Kap-
pel und Nadine Meisel für 20 Jahre.
Die Ehrungen führte die Ortsvorsit-
zende Katharina Kraft zusammen
mit Marco Genise und Alexa Müssig
vom Kreisverband Tauberbischofs-
heim durch.

Als weiterer Tagesordnungs-
punkt standen Wahlen des gesam-
ten Vorstands an.

Katharina Kraft wurde als Orts-
vereinsvorsitzende wiedergewählt,
Judith Frenzel als stellvertretende
Vorsitzende. Simone Hickl-Seitz

Vereine: DRK Sonderriet hielt Jahreshauptversammlung ab / Katharina Kraft als Ortsvorsitzende wiedergewählt

Arbeit durch Corona nur sehr eingeschränkt möglich
Sonderriet. Zahlreiche Ehrungen
standen im Mittelpunkt der Jahres-
hauptversammlung der DRK-Be-
reitschaft Sonderriet.

Viele Jugendrotkreuzler wurden
für ihre Treue ausgezeichnet. So sind
Marie Borcheld, Lena und Luis Bus-
se, Jonas Dillinger, Jonas Dosch, Car-
la Flicker, Amelie Heepen, Luana
Klein, Sina Klein, Madita Pohl, Han-
nah Reubold und Lorena Seitz seit
fünf Jahren und Lea Borcheld seit
zehn Jahren dabei.

Auch wurden drei aktive Mitglie-
der der Bereitschaft für 15 Jahre ge-

Stadtmarketingverein tagt
Wertheim. Die Jahreshauptver-
sammlung des Stadtmarketingver-
eins Wertheim findet am Mittwoch,
27. Oktober, um 19 Uhr im Schlöss-
chen im Hofgarten statt. Auf der
Tagesordnung stehen unter ande-
rem: Vorstellung einer neuen Mit-
gliederplattform mit Austausch,
Projekt Patenschaften, Vorstellung
des Fair Trade Konzeptes für Einzel-
handel und Gastronomie. Wünsche
und Anträge auf Ergänzung bis 24.
Oktober an den Bernd Maack, Lin-
denstraße 2, 97877 Wertheim.

Neuwahlen beim WWV
Nassig. Die Versammlung der WWV
Nassig findet am Mittwoch, 10.
November, um 19 Uhr im Gasthaus
„Adler“ statt. Es stehen unter ande-
rem Neuwahlen und ein Vortrag
vom H. Eckard vom Kreis-Forstamt
Tauberbischofsheim über „Förde-
rungen, richtige Aufforstung,
Zuschüsse, Nachhaltigkeit und bes-
sere Klimatische Baumarten“ sowie
Informationen zur Marktsituation
und Holzeinschlag von Revierleiter
H. Mattmueller und die Herbstbe-
pflanzungen auf dem Programm.

Gesangverein blickt zurück
Sachsenhausen. Die Jahreshauptver-
sammlung des Gesangvereins Froh-
sinn Sachsenhausen findet am Frei-
tag, 15. Oktober, um 19.30 Uhr in der
Turnhalle statt. Anträge und Wün-
sche gehen an den Vorsitzenden
Thomas Roth. Die Tagesordnung
sieht auch Liedvorträge, Ehrungen
und Wahlen vor. Die 3-G-Regeln
müssen eingehalten werden.

Gesangverein blickt zurück
Vockenrot. Die Jahreshauptver-
sammlung des Gesangvereins Ein-
tracht Vockenrot findet am Samstag,
16. Oktober, um 19.30 Uhr in der
Mehrzweckhalle unter Einhaltung
der aktuellen Corona-Regeln (3G)
statt. Die entsprechenden Nach-
weise sind mitzubringen, ebenso
eine medizinische oder FFP2-
Maske. Auf der Tagesordnung ste-
hen Neuwahlen sowie die üblichen
Regularien und Berichte. Es findet in
diesem Jahr keine Bewirtung statt.
Getränke werden jedoch angeboten.
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